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EilliMS in Varis
In Paris ist dank den Zugeständnissen der deutschen

Abordnung am Mittwoch nun doch eine Eimgungwenigstens
über die Iahreszahlungen zustande gekommen Wie bereits

mitqekeilt, haben die Deutschen eingewilligt , daß der Dawes -

plan , zwar nicht bis 1 . Januar , wie die «Gegenseite es ver -

langt hakte, aber doch immerhin vom 1 . April bis 1 - Sepf -,

also fünf Monate über den Koungschen Vorschlag yinauo
weikerlaufe . Die Verbündeten haben also noch ein ganz
hübsches Sümmchen für sich herausgeschlagM , betragt doch
die monatliche Dawesleistung rund 208P5 Millionen Gold¬
mark , während für die folgenden acht Mona e bis 31. Ticarz
nach dem Vonngptan nur 742,8 Mill . , also 92,8 Mül - Gold¬
mark monatlich zu zahlen sein werden .

Der Zahlungsplan
Im einzelnen sind die Iahreszahlungen nach der von der

deutschen Abordnung ausgegebenen Mitteilung auf Grund
des neuen Young -Plans folgendermaßen festgesetzt :

1. Sept . 1929 bis 31 . März 1930 742,8 Will .
1 April 1930 31 . „ 1931 1707,9
1 . „ 1931 31 . 1932 1685,0 „

t . „ 1932 31 . 1933 1738 .2

1 . „ 1933 31 . 1934 1804 3 „

1 . „ 1934 31 . I93S 1866,9
1 . „ 1938 31 . 1936 1892,9
1 . „ 1936 31 . 1937 1939,7
1 . „ 1937 „31 . 1938 1977,0
1 . „ 1938 31 . 1939 1994,3
1 . „ 1939 „ 31 . „ 1940 2042,8

In diesen Zahlen ist die Verzinsung der Dawes -
anleihe nicht enthalten - Vom 11 . Iahr ab wird
also die Zweimilliardengrenze erreicht . Die Ziffern steigen
dann noch weiter an und bleiben ans der Höhe von 2,2—2,3,
Milliarden , so daß sich ohne den Zinsendienst für die Dawes -
anleihe eine Jahresleistung von durchschnittlich 1938,8 Mil¬
lionen ergibt. Die Uebergangszeik dient dazu , die Bedürf¬
nisse , die sich aus der Aeberleikung des einen Systems in das
andere ergeben , zu decken, lieber diese Uebergangsperiode
wird besonders abgerechnet . Die Beträge , die nicht ver¬
braucht werden sollten , sollen Deutschland zurückver -
güket werden . Alles andere wird von den Regie¬
rungen bestimmt.

Sollte das Inkrafttreten des neuen Boung -PIanes nicht
bereits am 1 . 9 . d . I . möglich sein, falls nämlich die Aegic -
rungsverhandlungen bis dahin noch nicht so weit gediehen
sind, so wird der neue Plan später in Kraft treten müssen .
Dadurch wird jedoch nichts an den deutschen Zahlungen ( ge¬
meint ist wohl die Gesamthöhe ) geändert .

Die Lösung hat die politische Lage und politische Zweck-
Mäßigkeit sehr stark berücksichtigt . Das wird in dem Gut¬
achten der Sachverständigen unzweideutig zum Ausdruck
kommen . Mit der Annahme der Zahlen ist selbstverständ¬
lich noch nicht entschieden , ob man zu einem einstimmigen
Bericht kommen wird . Für die deutsche Abordnung sind
eben neben der Zahlenfrage auch die Art und WeiseZunker
der der Plan lausen soll , von größter Wichtigkeit .

D,e Amerikaner sind müde
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i verstehen gegeben haben , daß sie bei Fortsetzumi inack . gkeit nicht mehr mit der Unterstützung der ^/ chen Abordnung rechnen könnten .
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Das amerikanische Danaergeschenk
Der berühmte .. Nachlaß von 10 v . H an den -

, n Besatzungskosten " stellt sich , wie verlautet
"

ch als ein richtiger Bluff heraus . Sie verlnnn1n ^ -
" b

ach dafür , daß Deutschland den Schäden der m̂ Eni!»
Senkten amerikanischen Schiffe , die einemen
Nischen Versicherungsgesellschaften vergüt -/ werden muüten und die sich auf §5 Millionen Dollar berufen
setzen habe . Die Amerikaner verlangen außer den 40 Mn
lionen Mark für die 37 Jahresleistungen noch weiter
15 Jahresbeiträge von rund 10 Millionen Mark so dal
sie insgesamt 138 Millionen Dollar erhalten wür
den . Und das obgleich Präsident Wilson seinerzeit ver
kündet hat , es dürfe keine Kriegsentschädigung geben

Räumung des Rheinlands ?
In dem neuen Abkommen ist , wie der „New York He¬

rolds' betont . keine Zahlung für die Besetzung nach

rogesspiege,
Der Reichslagsausschutz für Auswärtiges is z .r 1 ms -

tag , den 4. Juni , vormittags 10 Uhr einberusen worden .

im Gegensatz zu einer Pariser Meldung der „Times "

wird in London halbamtlich erklärt, die britische Regierung
habe in letzter Zeit keinerlei Schritte in der Räumungs -

frage bei der französischen Regierung unternommen .

dem 1 . Januar 1939 mehr ausgenommen . Daraus glaubt
das Blatt schließen zu können , daß die Besetzung als solche
am 1 . September aushören werde , da mrt diesem Tag me

Hauptzahlungen für die Besetzung aufhören Men ; Deutsch¬
land habe aber bis 1 . Januar 1930 „die Kosten für die¬

jenigen Truppen weiterzuzahlen , die noch nicht aus dem

Rheinland abbefördert seien . Der letzte Teck der Besatzung
werde also fünf Jahre vor dem äußersten Termin geräumt
werden 2le deutsche Abordnung habe denn auch „ groAe
Hoffnungen " aus die Räumung bis 1 . September , für die

sich auch Englan . d ausgesprochen habe . ,
Eine Pariser Meldung der Londoner „ Times scheint

diese Meldung zu bestätigen . Die Räumung habe Uns der
Voraussetzungen für die Zugeständnisse der Deutschen ge¬
bildet . Die Räumung müsse allerdings von den Regie¬
rungen beschlossen werden . Auch die Markforde¬
rungen der Belgier , die die Deutschen keinesfalls
annehmen wollen , werden nicht mehr unterstützt werden .

Und die Vorbehalte ?
Es fehlt jetzt aber beinahe nur noch die Hauptsache , näm¬

lich die Verständigung über die „Art und Weise " der Zah¬
lungen , d . h . über die 12 deutschen Vorbehalte , vor allem
über die Forderung , daß die Zahlungen ausgesetzt
werden können , wenn Deutschland in eine wirtschaftliche
Krise kommt , und dann , daß die Beitragsverpflich¬
tung der Reichsbahn aufgehoben wird . Bis jetzt hat
sich die Gegenseite um die Stellungnahme zu den Vorbehal¬
ten immer vorsichtig herumgedrückt , und sie möchte die Ent¬
scheidung wohl den „ Regierungsverhandlungen " überlassen .
Damit kann sich aber die deutsche Abordnung nicht zufrieden
geben . Es ist an sich schon ein schlechtes Geschäft ,
wenn allein die Reparationen auf einen in 37 Jahren
zu tilgenden Gegenwartswerk von 36 Milliarden Goldmark
hinaufgeschraubt worden sind, ohne daß man die bisherigen
ungeheuren Zahlungen und Leistungen auch nur im ge¬
ringsten in Anrechnung gebracht hätte . Außerdem sollen ja
aber auch noch in weiteren 22 Zähren die Kriegsschulden
der Verbündeken untereinander von Deutschland bezahlt
werden , und es muß die 800 - Millionen - Dawes -
anleihe verzinst und abgetragen werden . Man wird be¬
rechtigte Zweifel darein setzen dürfen , ob Deutschland diese
Lasten zu tragen vermag . Dr . Bögler ist als Kenner der
Wirtschaft überzeugt , daß das nicht der Fall ist , und des¬
halb ist er gegangen . Ohne das bißchen Sicherheit , das die
Vorbehalte uns geben sollen, gaubte er aber vollends den
Ruin Deutschlands vorbersehen zu können . Es wird nun
also von der deutschen Abordnung noch um die Vorbe¬
halte — aber hoffentlich jetzt ohne Zugeständnisse — ge¬
kämpft werden müssen.

Der Bericht
Der „ Temps " glaubt , daß es nun doch zu einem ein¬

heitlichen Bericht der Konferenz - Abordnungen kommen
werde , indem die Fragen , über die keine Einigung erzielt
wurde , den Regierungen zur Entscheidung übergeben
werden . Man sei daran , einen Weg zu finden , auch die
Forderungen der anderen Verbündeten , die in dem Ab¬
kommen berücksichtigt wurden , zu befriedigen , ohne daß
die Gesamtsumme des Noung - Plans erhöht werden müßte .

Die Räumung ist nicht im Abkommen enthalten
Die Besatzungskosten stecken im Boungplan

Berlin , 30 . Mai . Die in der Mitteilung der Sachver¬
ständigen angegebenen Zahlen kann man , wie wir in poli¬
tischen Kreisen erfahren , auf sehr verschiedene Weise zu¬
sammenstellen, und so verschiedene Durchschnittszahlen aus -
rechnen. Die Zahlen für die ganzen 58 Iahre stehen fest ,
dagegen ist noch n - cht entschieden , wer die letzten 21 Jahre
s Strittig ist noch der Vorbehalt des Zahlungsauf -
Ichnbs, die Freigabe des deutschen Eigentums , der Verzicht
Di - A5" ^ "chftänder , insbesondere bezüglich der Reichsbahn .

7?/ « ahungskosten waren in den Daweszahlungen
" " d stecken auch in den Toungschen

voMtänkÜZ Af ' e Bestimmung darüber , ob etwa bei der
1 S -nio ^n

" ^ .tckcistmg beiden Pläne durch einander am
genommen m irgendwie eine Räumung in Aussicht
halten sein .

^ nicht in den Abmachungen ent-
bestiminun

'
a s/" - Mandat ^ Sachverständigen ist die
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'
gen und^ n st- - inen Bericht an die Regie -

ann Aufgabe dV Aparakionskommission machen . Es wird
tbmachungen über bi - ^ rungen sein, weitere verbindliche
ch wird eine A ? « 5 ZU treffen . Wahrschein -
° l ? he s, der Bestimm . .«»? "L des Ae ! chsbank -

' ' stUMungen über die Z n d ustN,eobli -

arionen und des Äetcysbayngesetzes nötig wer -
en . Es wird eine jnterne Frage bleiben , in welchem Maße
,ie Reichsbahn an den weiteren Leistungen weiter beteiligt
erden wird - Die Zahlungen der Reichsbahn werden dann
i innere ( deutsche) Stellen gehen . Das Reich wird den
iäubigern gegenüber haften .

*
Diese halbamtliche Meldung lautet wesentlich anders als

r Bericht des New Wrk Aerald . Sie soll wohl Ent¬
mischungen Vorbeugen .

Neue llachnchlen
Der Abschluß der Reichsbahn

Berlin , 29 . Mai . In der am 27 . bis 29 . Ma ! abgehal¬
tenen Tagung des Verwaltungsrats der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft wurde der Abschluß für das Jahr 1928 ge¬
nehmigt und die Ausschüttung einer 7prozentigen Dividende
auf die ausgegebenen Vorzugsaktien beschlossen . Das Gleich¬
gewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben konnte nur
durch eine unerwünschte Einschränkung der Sach¬
ausgaben erreicht werden . In den ersten vier Monaten
des neuen Jahrs sind die Einnahmen um rund 30 Millionen
Mark hinter dem Voranschlag zurückgeblieben , während die
Ausgaben durch den Frost gesteigert wurden . Bei
dieser ungünstigen Finanzlage ist es nicht möglich ,
einer Erhöhung der Personalausgaben zu¬
zustimmen , die insgesamt etwa 55 Millionen Mark aus¬
machen dürften . Eine Deckung hierfür ist nicht vochanden .
Eine weitere Einschränkung der jetzt schon zu stark ge¬
drosselten sächlichen Ausgaben ist unmöglich . Weiter wird
mitgeteilt . daß das Kreditabkommen mit der deutschen Wa¬
genbauvereinigung noch nicht vollzogen werden konnte . Der
Wettbewerb des Kraftwagens mit der Eisen¬
bahn wurde eingehend behandelt . Der Verwaltungsrat ist
überzeugt , daß der Reichsbahn sin entsprechender Anteil
besonders auch am Verkehrszuwachs gesichert bleiben müsse.
Er befaßte sich mit den Maßnahmen , die hierzu auf tarifa¬
rischem und beförderungstechnlschem Gebiet Strossen wer¬
den sollen.

Begegnung Stresemanns mit Schacht
Berlin » 30 . Mai . Wenn die politische Lage die Teil¬

nahme Dr . Stresemanns an der Madrider Rats¬
tagung ermöglicht , wird der Reichsaußenminister voraus¬
sichtlich am Montag mittag eine Besprechung mit Dr .
Schacht in Paris haben , um sich von ihm über den Stand
der Konferenzverhandlungen unterrichten zu lassen . Dr .
Stresemann wird dann abends nach Madrid Weiterreisen . .

Einberufung des Reichskagsausfchusses für Auswärtiges —
ohne Dr . Stresemann

Berlin , 30 . Mai . Der Vorsitzende der deutschnationalen
Rsichstagsfraktion , Graf Westarp , hat den Abg . Schei¬
de m a n n als Vorsitzenden des Ausschusses telegraphisch um
Einberufung des Ausschusses für Auswärtiges zur Bespre¬
chung der Pariser Verhandlungen vor der Abreise Dr , Stre¬
semanns nach Madrid ersucht. Der Reichskanzler , der Reichs¬
finanz - und der Wirtschaftsminister sollen eingeladen wer¬
den . Er ( Westarp ) habe Dr . Stresemann gebeten , seine Ab¬
reise bis Montag abend aufzuschieben .

Der Ausschuß ist einberufen worden , aber auf Diens¬
tag , 4 . Juni . Dr . Stresemann wird also an den
Ausschußverhandlungen n i ch t t 'e i l n e h m e n .

Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit
Berlin , 30 . Mai . Die Zahl der unterstützten Arbeits¬

losen ist in der Zeit vom 1 .— 15 . Mai von rund 1 126 000
auf rund 927 000 gesunken . Der Rückgang beträgt also
199 000 oder 17,6 Prozent . Die Zahl der Hauptuntxr -
stützungsempfänger in der K r i s e n f ü r s o r g e hat sich ,
wiederum kaum geändert (198 887 am 15 . Mai gegenüber
198 780 am 30 . April ) . An Rotstandsarbeitern aus
der Arbeitslosenversicherung und aus der Krisenfürsorge
wurden am 15 . Mai 104 000 gegenüber 93 000 am 30 . April
gezählt . Nach den vorläufigen Mitteilungen der Landes¬
arbeitsämter ist die Zahl der unterstützten Arbeitslosen auch
in der Zeit bis zum 25. Mai wiederum zurückgegangen . Sie
dürste gegenwärtig etwa 850 000 betragen .

Reue Pfändungs -Erregung auf Fehmarn
Burg auf Fehmarn , 30 . Mai . An verschiedenen Orten

der Ostseeinsel Fehmarn wurden durch das Finanzamt Ol¬
denburg (Holstein ) wieder Pfändungen bei Landwirten
vorgenommen . Die Vollzugsbeamten fuhren in Kraftwagen
von Ort zu. Ort . Der Betroffenen bemächtigte sich eine
große Erregung . Eine Protestkundgebung ist vor¬
bereitet .
Der erste Besuch des italienischen konigspaars im Vatikan

Rom . 30 . Mai . Die päpstliche Kommission des Proto¬
kolls hat unter dem Vorsitz des Kardinals Belmonte in



preußische Politik von tiefgehender Be¬
de u i u n g sein . Er bitte den Parteitag , über sämtliche" ' » träge zur Konkordalsfiags zur Tagesordnung über -
zugehen .

- - r

VNllemberg
Skukkgark. 30. Mai .

Handwerkskammer Ckukkzark. 3m Monat April 1929
haben die Meisterprüfung bei der Handwerkskammer Skukt-
Uirt mit Erfolg abgelegt : 3 Aukomechaniker , 20 Bäcker , 1
Bildhauer , 1 Elekkro -3nsta !!aleur , 10 Flaschner , 1 Galvani -

3 Gürtler . 7 Konditoren , 16 Mau¬
rer , 12 Metzger . 6 Schreiner , 1 Skeindrucker , 1 Treppen¬bauer und 13 Zimmerer .

Gefährliche Sprengungen . Als gestern abend an der
Hofenerstrahe beim Gittersteg von einigen Arbeitern Baum¬
stumpen gesprengt wurden , flogen beim letzten zu stark ge¬
ladenen Schuß Holzstücke im Gewicht von mehreren Zent¬
nern über die 40 bis 50 Meter entfernten Häuser weg . An
einem rückwärts gelegenen Haus wurde das Dach von einem
solchen Stumpenstück glatt durchschlagen , ein anderes Haus
schwer beschädigt. Ein Sprengstück flog durch ein Fenster
und richtete an der Wohnungseinrichtung Schaden an . Bis
auf 200 Meter wurden Holzstücke und Steine geschleudert
und Fenster zertrümmert .

Kraftposten . Vom 1 . Juni d . I . an werden auf der
Strecke Maulbronn —Zaisersweiher —Gündelbach und Horb
(Neckar)—Empfingen Kraftposten zu den im amtlichen Ta¬
schenfahrplan der Reichsbahndirektion Stuttgart angegebe¬
nen Zeiten ausgeführt .

Theakersonderzug . Die Reichsbahndirekkion Stuttgart
hat im März v 3 . im Benehmen mit der Leitung der Lan¬
destheater und dem Verein für Fremdenverkehr aus der
Gegend von Ebingen , Balingen , Hechingen ,
Rotten '

burg , Tübingen und Reutlingen einen
Sonderzug nach Stuttgart geführt , der den Zweck hatte , den
Bewohnern der genannten Gegend Gelegenheit zu geben ,
an einem Sonntagnachmittag , also ohne die Notwendigkeit
der Uebernachtung in Stuttgart eine erstklassige Vorstellung
im Landestheaker zu stark verbilligtem Preis zu besuchen.
Nachdem von den damals rund 150 Teilnehmern eine Wie¬
derholung verlangt wurde , wird am 23. 3nni wieder ein
Sonderzug aus derselben Gegend nach Stuttgart fahren .

Aus dem Lande
Heilbronn , 30 . Mai . Die Staustufe Horkheim

vor Fertig st ellung und Betriechsübernahme .
An der Staustufe Horkheim ist heute zum erstenmal das
Wehr eingestauk. Der Kanal ist bis zum Hochwasserabschluß
gefüllt , um die Dichtung des Wehrs zu prüfen . Die end¬
gültige Füllung des Kanals wird in etwa 14 Tagen erfolgen
können . Da die Montagearbeiten am Schleusentor auch
ihrer Vollendung entgegengehen , kann damit gerechnet wer¬
den, daß die Staustufe Horkheim Mitte nächsten Monats
betriebsfertig ist und seiner Bestimmung übergeben werden
kann , nach Obereßlingen die zweite Staustufe des Neckar¬
kanals auf würtk . Gebiet .

Gmünd , 30 . Mai . Tagung . Die diessährige Tagung
des Vereins für Württ . Kirchengeschichte soll am Mittwoch ,
18 . September hier stattfinden . Den Hauptoortrag wirk :
Oberstudienrat Dr . K n a p p - Tübingen halten über : „DP
württ . Klöster im Rahmen der Kirchengcfchichte

"
. Außerdem

wird eine Führung durch die romanische Johanneskirchs
und das gotische Münster stattfinden . Die letzte Wägung war
in Hall . Dort wurden in .den Vorstand zugewählt Prof .
B u d e r - Stuttgart und Stadtpfarrer B o s s e r t - Horb .

Iagstzell OA . Ellwangen , 30. Mai . Schwerer ll n >

glücksfall . Wie bereits berichtet , erhielt der 21 I . a.
loses Scherfe neck er bei der Hochzeit seiner Schwester
durch Unvorsichtigkeit einen Bauchschuß , dein er nun im
Crailsheimer Krankenhaus erlegen ist .

Unterboihingen , OA . Nürtingen , 30. Mai . Hagel¬
schaden . Ein Hagelwetter mit wolkenbruchartigem Re¬
gen hat hier die Keller unter Wasser gesetzt , so daß die
Feuerwehr alarmiert werden mußte . Die Felder sind ver¬
wüstet und an den Bäumen wurde großer Schaden an¬
gerichtet .

8 . Herrenberg . 30. Mai . Zur 700 - Jahrfeier am
21 . Juli rüsten sich die Bürger unserer Stadt eifrig . Zahl¬
reiche Häuser haben sich in ein neues Gewand gehüllt , um
sich beim Fest würdig zeigen zu können . Der „ Graben " an
der noch gut erhaltenen Stadtmauer wurde geräumt und
in eine Grünanlage verwandelt . Auch der alte Fruchtkasten ,

ein schöner FachBerkbau , wird neu instandgesetzt , so daß er
noch mehr als bisher das Auge des Kenners entzückt. An
der Stadtbeleuchtung , bei der die hochragende Stiftskirche
samt dem Dekanat mit Flutlicht Übergosse » werden soll , wird
gearbeitet . Der Hochaltar kehrt an seine einstige Stätte zu¬
rück, und eine kunsthistorische Ausstellung , zu der die Gegen¬
stände fleißig herbeigetragen werden , soll die Vergangenheit
wieder lebendig vor Augen führen . Zu einer Festschrift , die
auch reichen Bilderschmuck erhalten wird , haben allerlei Fe¬
dern . schöne Beiträge gespendet . Zur Vorbereitung des
Festspiels „ Der arme K o n r a d "

, das auf dem Markt -
platz gehalten werden soll , werden jede Woche Proben ab¬
gehalten . Von der Leitung des historischen Festzugs wird
Wert darauf gelegt , daß die Bilder geschichtlich getreu
werden .

Sulz a . N -, 30 Mai . Lebsnsrckkung . Ein Kauf¬
mannslehrling , der des Schwimmens kundig war , versank '
'
seim Baden plötzlich an einer kiesen Skelle im Neckar . Sein
freund , der ihn vom Ertrinken retten wollte , kam selbst in
Lebensgefahr . Auf Hilferufe ei 'ten einige Fußballspieler
derben Wilhelm Lörcher stürzte sich angekleidet in den
steckar und brachte den Ertrinkenden an die Oberfläche

°' d an Land . Die sofort angestellken Wiederbelebungsver -
:che waren von Erfolg .

Nusplingen , OA . Spaickingen , 30. Mai . Ein Auto
erb rannt . Dieser Tage verbrannte auf der Straße

wischen Nusplingen und Egisheim der anläßlich des
öängerfestes in Wehingen zur Personenbeförderung von
Nusplingen nach dort eingesetzte Omnibus des Herrn Altin
ms Truchtelfingen , der von Herrn Roth aus Ebingen ge -
enkt wurde , vollständig . Glücklicherweise war außer dem
Wagenführer niemand im Auto , da sich dieser gerade auf
dem Rückweg nach Nusplingen befand . Der Chauffeurkam ohne Verletzungen davon .

Tuttlingen . 30. Mai . Blitzschlag . In der Heuberg -
gememde Kolbmgen schlug der Blitz in den Farrenstallund zündete . Das Gebäude wurde bis auf die Umfassungs -
mauern zerstört . Die vier Gemeindefarren konnten in
Sicherheit gebracht werden .

Leonberg . 30 , Mal . Ausbau des Gaswerks . Die
.«ständige Abteilung des Gemeinderats von Stuttgart ver¬
hält sich gegen den geplanten Ausbau der Gruppengasver -
orgung für den Oberamtsbezirk Leonberg ablehnend und ist
>ur noch gewillt , die Gemeinden Magskadt , Maichingen ,
Henningen , Eltingen und Leonberg mit Gas zu versorgen .
Segen dieses Angebot verhält sich aber der hiesige Ge -
aeinderat ziemlich ablehnend . Der Gemeinderat will daher

.las hiesige Gaswerk im Lauf des Etatsjahrs 1929 mit einem
iieuen größeren Ofen ausbauen Die endgültige Beschluß¬
fassung hierüber muß aber aus technischen und finanziellen
ISründen noch einige Zeit zurückgestellk werden .

Beihingen , OA . Ludwigsburg , 30 . Mai . Leichenlän -
d ung Gestern ist am Wehr des Kraftwerks die Leiche
eines etwa 30 3 . a Mannes , anscheinend dem Gewerbestand
angehörend , angeschwemmt worden . Der Tote war gut ge¬
kleidet und hakte einen größeren Geldbetrag bei sich/jedoch
keinerlei Ausweispapiere . Merkmale eines gewaltsamen
Todes waren nicht festzustellen. Die Leiche wurde einst¬
weilen ins hiesige Leichenhaus verbracht .

Plochingen , 30 . Mai . Werbeausstellung . Der
Gewerbe - und Handelsverein Plochingen veranstaltet vom
15. bis 23 . Juni im Festsaal des „ Blauen Hauses " eine
Werbeausstellung . Für die Ausstellung , haben sich bereits
viele Aussteller angemeldet . Mit derselben wird das 30-
jährige Jubiläum des Gewerbe - und Handelsvereins ver¬
bunden .

Hohenstadt OA . Geislingen , 30 . Mai . Bli tz s ch l a g .
Am Dienstag früh ging ein schweres Gewitter über un¬
ser » Ort , wobei ein Birnbaum von einem Blitzstrahl ge¬
troffen und mitten entzwei gespalten wurde . Darauf sprang
der Blitz auf die Stallung des Kaspar Schweizer über
und drückte eine Wand ein , wobei Vieh und Pferde zu Bo¬
den geschleudert wurden , ohne daß jedoch eines davon ver¬
letzt wurde .

Laupheim , 30 . Mai . Unwetter . Ein Hagel hat
großen Schaden angerichket . Die Bäume sind ihrer Blüten
beraubt und die frischen Pflanzen der Gärten dem Erdboden
gleich gemacht . Die Hagelkörner lagen 25—30 Zentimeter
hoch auf der Straße . Die Kanäle zur Rottum konnten das > >
viele Wasser nicht aufnehmen , so daß es in kurzer Zeit m

die Häuser lief . 3m Rottumdamm wurde ein Loch geschlagen,
um dem Wasser Ablauf zu geben

Weingarten , 30 . Mai . Seminarbau . Der zum alten

Kloster gehörige Seminarbau , in dem früher ein Lehrer¬
seminar untergebracht war , wird gemäß Gernemderats¬
beschluß die Gewerbe - und Frauenarbeitsschule krwguttig
aufnehmen , auch sollen einzelne Räume für die kath . Volrs -

icyu ' e verwendet werden . Der Dachskrihl, der wahrend dev

Kriegs abbrannte , wird nun wieder aufgebaut werden .

zahlreichen Sitzungen das'
Zeremoniell beraten , das nach

der unmittelbar bevorstehenden Bestätigung der Lateran¬
oerträge beim ersten Besuch des italienischen Königspaars
im Vatikan einzuhalten ist . Die Festsetzung des Zere¬
moniells bot einige Schwierigkeiten . Die Begegnung zwi¬
schen den päpstlichen Würdenträgern und dem Königspaar
wird am neuen Eingang des Vatikans auf der Piazza
Teutonica erfolgen und nicht auf dem Petersplatz , weil
dieser laut Vertrag dem Publikum zugänglich bleiben muß
und der Aufsicht * italienischen Polizei unterstellt ist .
Anderseits verfüM r Papst nicht über genügend Trup¬
pen , um den ganz . » Platz für solche Festlichkeiten abzu¬
sperren . Der Papst legt aber großen Wert auf die Be¬
kundung seiner Gebietshoheit bei diesem Anlaß und will
das italienische Herrscherpaar mit dem eigenen Hofstaat
an den Grenzen des Staats empfangen , um ihm schon
hier eine Huldigung darzubringen . Im Innern des Va¬
tikans wird dasselbe Zeremoniell befolgt wie beim letzten
Empfang des spanischen Königspaars . Im Konsistorien¬
saal wird der König eine Huldigungsadresse verlesen , auf
die der Papst antworten wird , worauf die Persönlichkeiten
des Gefolges gegenseitig vorgestellt werden .

Sozialdemokratischer Parteitag
Magdeburg . 30 . Mai . Abg . Dr . Breitscheid er¬

stattete den Bericht der Reichstagsfraktion . Zur Wj ' ir -
frage führte er u . a . aus , man sei leider schon zu tief in
die Unterstützungswirtschaft hineingeraten . Einen nicht
mehr zu rettenden landw . Betrieb müsse man zugrunde
gehen lassen , um einen noch zu rettenden in G em e in¬
wirtschaft zu übernehmen . Der Zusammenbruch der
bürgerlichen Koalition sei auf ,die Schulpolitik und die
Abneigung der Zentrumsarbeiter gegen das Negieren mit
den Deutschnationalen zurückzuführen . Daraus gehe hervor ,
daß es gefährlich wäre , einen Kampf gegen das Zentrum
mit religiösen statt mit politischen Waffen zu führen . Es
gehe nicht an , daß aus den Reihen der Soz . Partei
gegen das Konkordat gekämpft werde . Von
dem Wort brauche man sich nicht schrecken zu lassen, den
Inhalt müsse man kennen . Severing habe einen National¬
feiertag angekündigt , das Versprechen aber nicht halten
können . Auch bei der Panzerkreuzerfrage hätten die soz.
Minister zuerst sich bei der Fraktion erkundigen sollen. Sie
sollten in ihren Erklärungen vorsichtiger sein.

Gen . Stampfer übte scharfe Kritik an Hilfer -
d i n g , der die Reichsfinanzlage nicht rechtzeitig dargelegt
und auf neue Steuern verzichtet habe , so daß für
soziale Zwecke keine weiteren Mittel verfügbar seien. Von
mehreren Rednern wurde getadelt , daß die Konkordats¬
verhandlungen nicht in voller Öffentlichkeit geführt werden .

Ministerpräsident Braun über das Konkordat

Auf die verschiedenen Kritiken führte Ministerpräsident
Braun aus : Es handele sich hier mehr um eine kir¬
chenorganisatorische Angelegenheit . Einen
Vertrag , der eine Gefahr für das Kulturleben bedeuten
würde , würde er niemals unterschreiben . Im Jahr 1919
habe bereits der damalige soz . preußische Kultusminister
Haenisch der Kurie mitgeteilt , daß er über die Aen -
derung des Vertragsverhältnifses zu verhandeln bereit sei .
3nzwischen kam der Abschluß des bayerischen Konkordats ,
das allerdings die Charakterisierung verdient Hütte, die dem
preußischen Konkordat auf dem Parteitag bereits zuteil
geworden sei . Es habe weiter die Gefahr bestanden , daß
nach dem Vorgang in Bayern versucht würde , im Reich
ein Konkordat zu schaffen und dadurch sämtliche Länder an
gewisse Vorschriften zu binden . Da habe er es für zweck¬
mäßiger gehalten , um das Zustandekommen eines Reichs¬
konkordats unter Leitung eines Zentrumsreichskanzlers zu
verhindern , in Preußen die Verhandlungen wieder in
Gang zu bringen . Diese Verhandlungen stehen nunmehr
kurz vor dem Abschluß . lieber den Inhalt dieses Vertrags
könne er naturgemäß keine Mitteilungen machen . Das
sei keine Geheimdiplomatie . Mit der Ausstellung von
Rsichsgrundfätzen für die Ablösung sei vor¬
läufig nicht zu rechnen . Der Sinn der Vsrtragsverhcnd -
lungen mit der Kurie sei, für den Staat doch wenigstens
einen Teil der Rechte zu retten , die dem Staat durch die
Weimarer Verfassung aus der Hand geschlagen worden
sind . Wie weit das gelungen sei, werde man erst beur¬
teilen können , wenn man den Inhalt des Vertrags vor sich
habe . In dem Augenblick , wo die Ablösung durch¬
geführt werde , sei der Verrtag eben gegenstandslos , denn
dann sei die Kirche eine private Organisation und
verliere die verfassungsmäßigen Rechte . Die Gefahr einer
Einschränkung der staatlichen Schulhoheitsrechte sei beseitigt .
Das Wort Schule komme in dem Vertrag überhaupt nicht
vor . Die Schule sei eine Staatshoheitsangelegenheit und
habe mit der Kirche nichts zu tun . (Beifall .) Die Ent¬
scheidung über diesen Vertrag werde für die gesamte

Originalroman von Gert Nothberg .

13. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Fritz war plötzlich verschwunden . Am Fenster eines Zim¬
mers stand er und skizzierte das reizende Bild . „Die lachende
Sorglosigkeit " sollte dieses Werk heißen .

Dann saßen alle um den großen runden , blütenweiß ge¬
deckten Tisch. Man fühlte sich so wohl im Kreise dieser zufrie¬
denen , glücklichen Menschen , die nichts vom Trubel der Welt
in ihr trauliches Heim ließen . Zu diesen Nachbarn war Mor -
land geritten .

Karl Heinz und Fritz aber schauten sich die Augen aus
nach dem lachenden Gestchtchen , welches ihnen beiden lieb und
vertraut war . Aber alles blieb still . Eine seltene Unruhe kam
über die beiden Männer . Sie gingen durch den Garten nach
den Ställen . Hier war ein baumlanger schwarzer Kerl be¬
schäftigt , die Pferde zu striegeln und zu bürsten .

Die beiden Herren warfen sich einen verstehenden Blick zu .
„Wir wollen Miß Ethel entgegenreiten, " sagte Caldern .

Der Schwarze sattelte behend die Pferde . Auf ein riesiges
Tier schwang er sich selbst.

„Sic wollen mit ?"
„Jawohl , Miß wird Unglück sein , sonst immer pünktlich .

"
Salderns Gesicht sah blaß aus ; er jagte davon . Eschingenund der Schwarze hinter ihm her . Unweit eines Wäldchens

machten sie Halt . Ionny ging zu den Negern , die dort auf
einem der riesigen Felder Mais schnitten . Bald kan, er zu-
rück mit der Auskunft : Miß Ethel war vor einer Stunde
in der Richtung nach dem Landhaus zu geritten .

Der Neger sah plötzlich mit seinen Falkenaugen scharf
nach einer Richtung . Er sprengte davon , Eschingen und Sal -
dern hinterdrein . Der Schwarze hielt auf einen Hellen Punkt
zu, welchen auch die andern jetzt bemerkten , und dann waren
sie plötzlich alle drei von den Pferden herunter und knieten
an Ethels Seite . Diese lag besinnungslos in einem Gestrüpp
von Disteln und Gewächsen . Ihr weißes Pferd stand unbe¬
weglich neben ihr und schaute mit den klugen , schönen Augen
auf die Herrin . Wäre das Tier fortgelaufen , so hätte es
Ethel rettungslos zu Tode geschleift, denn sie hing noch mit
dem kleinen Fliß fest im Steigbügel . Das treue Tier stand
wie aus Stein so ruhig neben ihr , bis der kleine Fuß befreit
war .

Eschingen , der weitaus Kräftigere , nahm sic auf seine ge¬
stählten Arme . Noch immer war sie ohne Besinnung . Da
schlug sie plötzlich die Augen auf und ein seliges Lächeln ging
über

'
ihr Gesicht. „Du bist bei mir , du ?" flüsterte sie so leise,

daß nur er es verstand . Dann lag sie wieder ganz still mit
geschlossenen Augen .

Eschingen war tief erschrocken. „Armer Freund, " dachte
er , „welch eine Wirrnis auf dieser Welt .

"

Plötzlich stieß Caldern einen leisen Schreckensruf aus . „O
mein Gott , sie ist verletzt , hier am Reitkleid ist ja Blut .

"

„Aber wo ?"
Beide hatten denselben Gedanken , sie konnten der jungen

Dame nicht helfen . So stieg Caldern aufs Pferd , und Eschin¬
gen legte ihm zart und vorsichtig die Besinnungslose in die
Arme .

Der Schwarze jagte nach der Stadt zum Arzt , während
die beiden Freunde mit dem Mädchen in langsamem Schritt
nach dem Landhause ritten .

Morland kam ahnungslos heim , als der Arzt kam. „Na ,
was ist los ? " fragte er neug ' crig . Es kam ja bei der zahl¬
reichen Dienerschaft oft vor , daß der Arzt Helsen mußte . Vor
allem kränkelte Miß Irving , die Anstandsdame Ethels , sehr
oit . Da machte der schwarte Ionnn ibm die Mitteilung , daß

Zur Miß Ethel der Arzt geholt worden sei . Morland rannte ,
trotz seiner Körperfülle , die Treppe hinauf wie ein Jüng¬
ling . Sein Kind war krank , Ethel , die noch nie einen Arzt
gebraucht .

Der Arzt vermochte nicht so schnell zu folgen . Dann stynd
er an Ethels Lager . Alle , bis auf den Vater , verließen das
Zimmer . Mit zusammengepreßten Lippen sah Morland auf
das blasse Gesicht seiner Tochter nieder .

Plötzlich richtete sich der Arzt auf : „Schulterschuß, " sagte
er kurz.

„Was ?" schrie Morland , „ auf meine Tochter ein Schuh
abgegeben ? Wer soll ?"

Der Arzt gebot ihm , sich ganz ruhig zu verhalten . Dann
klingelte er selbst die Dienstboten herbei . Morland war zu
nichts fähig . Fast versteinert saß er in seinem Sessel . Der

Arzt ordnete an , zu bringen , was er brauchte . Bald war
alles zur Stelle , heißes Wasser , Tücher , Verbandszeug . Der

Arzt behielt eine ältere Dienerin zurück zu etwaigen Hand¬
reichungen . Nun begann das schwierige Werk . Die Kugel
wurde nach vielen Mühen herausgezogen . Ethel hatte dabei

schmerzlich aufgestöhnt .
Da bedeckte der alte Morland sein Gesicht mit beiden

Händen . Seine kleine Ethel , sein Wildfang , die ihn so bald

schon nach ihrer Geburt die Enttäuschung auf den Stamm¬
halter vergessen ließ . Nun litt sie . Welch ein Schuft mochte
das getan haben ? „Doktor , ist es schlimm?" fragte er mit

leiser Stimme .
„Na , Kopf hoch , Mister Morland , es geht nicht ans Le¬

ben . Die gesunde , kräftige Natur von Miß Ethel Hilst uns
viel . Aber verschiedene Wochen wird es natürlich dauern .

Morland drückte ihm beide Hände . „Doktor , was bm ich

froh , was tun wir am besten für meinen kleinen Wildfang «

„Vorerst schicke ich eine gute Pflegerin . Dann sehe ich tag -

ich zweimal nach unserer Patientin . Sie sorgen für die aller¬

größte Ruhe , dann können wir das Beste hoffen . Es wäre
mir aber lieb , wenn Sie mir Ihr Auto zur Verfügung stell¬
ten, ds Wäre stie. Weserm schvMr biLL" -
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Dom bayerischen Allgäu , 30 . Mai . Ein Eisenfres -

ser . — Beide Füße abgefahren . Der 29 I . alte

Schneider Karl Schmarzmüller von Buchberg bei Deg¬
gendorf ( Bayern ) , der wegen Diebstahls im Untersuchungs¬
gefängnis in Kempten saß , hat dort vor 10 Tagen Glas¬

scherben und Eisenteile verschluckt , so daß seine sofortige
Operation im Krankenhaus in Kempten notwendig war . In

der Nacht auf Dienstag ist Schwarzmüller aus dem Kran¬

kenhaus entwichen und konnte bis seht nickt aufgegriffen
werden . — Dem vierjährigen Söhnchen des Zimmcrmelsters
Esing er von Lenzfried bei Kempren wurden von eine

Personenauto , das von einem Augsburger Geistlichen g "

steuert wurde , beide Füße abgefahren . Den Führer oe

tos , der einem entgegenkommenden Auto nusweichen -

soll keine Schuld treffen , da das Kind anschemeno oiren

das Auto hineingelaufen ist.

Von der Bienenzucht . Im Auftraq der .
WürU .

^
LWduntt

schaftskammer fand am Lehrb . enens d
^

d
^ Wai ein

schule ,n Hohenhemr , n der Ze . t
^

vo
^ ^ hmern aus allen

^ b/kurs für Imker statt , d r o
W^ tere Kurse werden

Teilen Württemberg - besucht w
Juni und in

abgehalten in Horb a . -n von ^

Ravensburg ( Weingarten ) vom 1 . b s 4 . Juli . Dl «

Teilnabm - ist unentgeltlich . Meldungen nimmt die Wurtt .

Landwirtschaftskammer Stuttgart , Marienstraße 33 , bis zum
lö Juni entgegen . — Bewerbungen um Prämiierung

mustergültiger Bienenzuchtbetriebe , die in diesem Iahr m

das Gebiet des Neckar - und Iagstkreises fallt , sind bis 1 . Juli

ebenfalls an die Landwirtschaftskammer zu richten . Als Lei¬

ter der Kurse , sowie als Führer der Prämiierungskommis ,

sion ist der Landessachverständige für Bienenzucht , Ober¬

lehrer H . Rentschler , Stuttgart , tätig .

Achtung ! Weingartner !

Die Niederschläge der letzten Tage lassen einen e r st e n

Ausbruch der Peronospora in den Tagen vom

8 .- 10 . Juni mit Sicherheit erwarten . Die Weinberge sind

daher bis zu diesem Zeitpunkt unter allen Umständen mit

einer kupferhaltigen Brühe gründlich zu behandeln . Da dis

Heuwurm motten stellenweise in starkem Maß mir

dem Flug eingesetzt haben , verbindet man zweckmäßiger -

weise mit der Peronosporabekämpfung sofort eine Wurm¬

bekämpfung . Zu diesem Zweck setzt man der Kupferkalk¬

brühe auf je 100 Liter 150 — 175 Gramm eines Grunmittels

zu oder verwendet eine 1,5prozentige Nosprasenkalk - , No -

sprasit - oder Fungurankalkbrühe . Wer den Heuwurm ge¬

sondert bekämpfen will , bedient sich eines der im Handel
befindlichen , anerkannten arsenhaltigen Verstäubungsmittel .
Die Bekämpfungsarbeiten sind so sorgfältig wie möglich
durchzuführen . Es müssen sowohl Blätter wie Gescheine
ordentlich mit der Spritzbrühe belegt , daher die Stocke von

zwei Seiten behandelt werden .
Württ . Versuchsanstalt f. Wein - u . Obstbau , weinsberg

Dr . Kramer .

Jagd und Fischerei im Juni
Hoch - und Gemswild verfärben noch und beenden diesen

Prozeß im Laufe , des Monats . Das Geweih des Rothirsch
"

eist heran , das des Damhirsch beginnt erst seinen neuen
Aufbau . Die drei genannten Wildarten setzen noch , ebenso
as Rehwild . Auch dieses trägt , außer etwa in höheren ,
älteren Lagen bereits zum größeren Teil sein rotes Som -
nerkleid , der Rehbock sein voll entwickeltes , meist auch schon
gefegtes Gehörn . Der außergewöhnlich lange und strenge
Winter , der im Verein mit der Raubgier streunender Hunde
schwere Verluste gerade an Rehen hervorgerufen Hat , hat
fast sämtliche Regierungen im Einvernehmen mit den jagd¬
lichen Organisationen zu einer Verlegung der Schußzeit
veranlaßt , die mit Ausnahme Preußens nur in einigen
novd - und mitteldeutschen Staaten , in Hessen und Baden
bereits mit Monatanfang , in Bayern mit dem 16 . beginnt .
Sämtliche Wild - und Feldhühner , sowie die Fasanen brüten
noch , doch fallen die meisten Gelege , insofern dies noch nicht
erfolgt ist , im Verlaufe des Monats aus . Wildenten führen
schon halbentwickelte Schafe . Wildtauben und das auf den
Mösern brütende Federwild haben dort , wo sie eine Schon¬
zeit genossen , nun wieder Schubzeit , doch ist gleichzeitig ihre
zweite Brut zu berücksichtigen , sodaß es sich empfiehlt , beim
Abschuß entsprechende Vorsicht walten zu lassen . Das Haar¬
raubwild hat Junge , ebenso das gefiederte . Es ist daher mit
Rücksicht auf das junge Nutzwild geboten , namentlich seine
schwersten Schädiger , Krähen und Elstern , außerdem streu¬
nende Hunde und Katzen nach Kräften kurz , bezw . vom
Revier fernzuhalten . Auch den zweibeinigen Schädlingen
ist auf die Finger ' zu sehen und die Plünderung und Zer¬
störung der Gelege tunlichst zu verhindern . Aesche , Forelle ,
Regenbogenforelle , Bachsaibling haben beste Fangzeit .
Karpfen , Barbe , Naller , Blei laichen . Barsch , Schied und
Aitel können gefangen werden . Huchen nehmen in kleinen
Gewässern die Fliege . Beim Krebsfang ist der Junge tra¬
genden Weibchen wegen Vorsicht geboten .

kleine Nachrichten ans aller Veil
Typhuserkrankungen . In den letzten Tagen sind -n

Heppenheim zahlreiche Typhuserkrankungen vorgekommen
Bisher wurden insgesamt 25 Typhuskranke in ein Heidel¬
berger Krankenhaus gebracht . Ein junger Mann von 24
Jahren und eine 28jährige Frau sind bereits gestorben Die
gesamte Bevölkerung Heppenheims hat sich einer Schutz¬
impfung unterzogen . Von der Behörde sind sofort Vor¬
beugungsmaßnahmen getroffen worden . Bisher war es
noch nicht möglich , die Ursache der Erkrankungen festzu -

lleberschwe .nmung in Baden Baden . Das Gewitter in
der Nacht zum Mittwoch brachte für Baden - Baden einen
Wolkenbruch mit großen Ueberschwemmungen . In der
Werderstraße waren in wenigen Minuten die Läden unter
Wasser gesetzt . In den Kellern stand das Wasser 1,5 Meter
über dem Boden . Die ganze Kreuzstraße war mit Schlamm
bedeckt . In der Lichtentaler Straße , an der Einmündung
der Rettigstrahe , war das mitgeführte Geröll so hoch , daß
die Straßenbahn stecken blieb . Auch in Oberbeuern und
hauptsächlich Oos fehlte es nicht an Ueberschwemmungen .

Verschwundene Habsburger Juwelen in Marokko wieder
aufgetauchk . Wie Havas aus Marrakesch meldet , ist der
192s in Wien entwendete Schatz der Habsburger , bestehend
luis ein . m Diadem mit Diamanten und Perlen besetzt und

. sc' warze Perlen enthaltenden Halsband , von
einem mey ^ offenbar einer internationalen Diebes -
einem Italiener ," ' " T " Hebörte , einem Händler in Sasi zum Kauf an -

^ ümen worden . Dieser benachrichtigte die Polizei , die den

Ktasiener festnahm . Die Schmuckstücke , deren Wert aus 9
Millionen Franken angeschlagen wird , wurden beschlag¬

nahmt Der Verhaftete will nur Mittelsmann gewesen sein .

Von der Komtesse Monroy - Die Untersuchung in dem
uwelendiebsiahl der Komtesse Monroy hat festgestellt , daß

je schon früher Schmucksachen der Gräfin Hermersberg ent¬
wendet hat . Sie soll auch eine Schenkungsurkunde des
Fürsten Hans zu Hohenlohe mit einer außerordentlich hoh.en
lumme gefälscht haben . Die Juwelen waren im Auftrag der

Komtesse durch Herrn v . Wedel verkauft worden , sie sind
übrigens zum großen Teil beschlagnahmt . Es ist ferner fest -

gestellt , daß das Mädchen sich eines Abends in das Zimmer
des 70jährigen Dieners schlich und aus einer verschlossenen
Kassette einen Funfziamarkschein stahl . Dabei lenkte sie
den Verdacht auf die Dienerschaft .

Die Komtesse hat noch keine Kenntnis von dem Tod ihres
Verlobten . Bü dem Verkauf der Juwelen ist sie be¬
wuchert worden . Für wertvolle Gegenstände erhielt sie
nur 7000 Mark , während der wirkliche Wert das Vielfache
davon betrug .

Mordversuch auf dem Motorrad . Auf der Kaiserstuhl¬
straße VogLsburg — Overfchasshausen wurde auf den Maler¬
meister Sexauer aus Bönigschaffhausen von Josef
Vögtler , Freiburg , ein Mordversuch verübt . Sexauer
hatte Vögtler auf dem Hintersitz seines Motorrads mit¬

genommen . An einer kurvenreichen Stelle schlug dieser mit
einem Eisenstllck auf den Maler ein , der zwar zu Boden

stürzte , sich aber seines Angreifers erwehren konnte . Vögt¬
ler wurde festgenommen .

Selbstmord enes Schülers . Auf dem Schloßberg bei

Freiburg hat sich der 17 I . a . Sohn eines Handwerks¬
meisters erhängt . Der Junge besuchte die Mittelschule , wo
er in verschiedenen Fächern nicht so recht vorwärts kam ,
wie es die Eltern wünschten . Dieser Umstand und Vor¬
würfe wegen nächtlichem Ausbleiben mögen in ihm den
Entschluß ^ freiwillig aus dem Leben zu scheiden , bestärkt
haben .

Auto im Schlafzimmer . In Hirschhorn am Neckar
rannte ein Lastwagen gegen das Haus eines Schuhmachers ,
drückte die Wand ein,und blieb mit den Vorderrädern im
Schlafzimmer stehen .

Schadenfeuer . Das Wirtschaftsgebäude des Kreisguks
Schmabeck bei Itzehoe ist vollständig abgebrannt . Man ver¬
mutet einen politischen Anschlag .

Zunahme der amerikanischen Millionäre . Nach einer
Aufstellung auf Grund der letzten Steuereinzahlungen ha¬
ben 207 Personen in den Vereinigten Staaten sich zu einem
Nettoeinkommen von über 1 Million Dollar für das Ka¬
lenderjahr 1925 bekannt , davon 96 im Staat von Neuyork .
Im Jahr 1924 waren es nur 75 Personen im ganzen Land ,
die sich als Millionäre einzeichneicn . 7 Personen gaben
für 1925 ein Einkommen von 5 Millionen Dollar und dar¬
über an .

Ein furchtbares Gewitter hak am Dienstag abend In
Beuron , Jrrendorf und einigen aneren Gemeinden schweren
Schaden gestiftet .

Kreuzottern . Gelbgießer Schüler in Ebingen hak in den
letzten zehn Jahren rund 500 Kreuzottern erlegt , Heuer bis
jetzt fünf .

75 Jahre . Der bekannte Berliner Verleger Rudolf H o f-
uann feierte am 26 . Mai in größter Rüstigkeit den 75 .
Geburtstag . Er ist der Sohn und Nachfolger von A . Hos -
mann , der 1848 den „Kladderadatsch

"
gründete . Dieses un¬

übertreffliche , inzwischen neuzeitlich mit farbigen Bildern
ausgestattete , nationale Witzblatt wird heute noch von Ru¬
dolf Hofmann geleitet .

Der Diplomat . „Mutti , was ist schlimmer , wenn man
sich den Arm bricht oder die Hose zerreißt ? " — „Aber Bubi ,
der Armbruch .

" — „ Dann ist es ja gut , ich bin hingefallen
und Hab die Hose zerrissen ! ' '

Sport
Die Zeppelinpost . Die für die abgebrochene Amerikafahrt des

Luftschiffs „Graf Zeppelin " aufgelieferten Sendungen lagern bis
zum Wiederantritt der Fahrt in Friedrichshafen ( Bodensee ) . Wei¬
tere Sendungen für die Amerikasahrt können unter den bisherigen
Bedingungen aufgeliefert werden .

Geschwindigkeitsprüsungen verboten . Aus Anlaß des schweren
ÄNglücks bei dem Lückendorfer Auto -Vergrennen hat die sächsische
Regierung Veranstaltungen des Autosports , mit denen Geschwin¬
digkeitsprüfungen verbunden sind , auf öffentlichen Wegen verboten .

Der Ozeansegter Müller in Miami . Der Deutsche Paul Mül¬
ler , der in einem kleinen Segelboot den Ozean überquert hat , ist
mit seinem Boot nach siebentägiger gefahrvoller Reise von Ha¬
vanna in Miami (Florida ) eingetroffen .

Mißglückte Ozeanslüge . Das französische Ozeanflugzeug „ Gelber
Vogel " startete Mittwoch vormittag 9 Uhr 56 amerikanischen Zeit
von dem Flugplatz Old Orchard im Staat Maine zum Flug nach
Paris . Das Flugzeug „ Grüner Blitz " der amerikanischen Flieger ,me nach Nom fliegen wollten , startete 10 Minuten später ebenfalls ,
Noch kurzer Zeit jedoch kehrten beide Flugzeuge zum Flugplatz zu¬
ruck , da sich bei ihnen Schwierigkeiten noch unbekannter Art her¬
ausgestellt hatten .

Ein französischer Flugrekord , lieber dem Flugplatz Billn -
coublay hat der französische Flieger Lemoigne den Höhcn -
rekord mit 800 Kg . Nutzlast , den bisher der deutsche Flieger
Schinzinger mit 9180 Meter inne hatte , verbessert . Lemoigne
startete um 6 .24 Uhr abends und landete um 8 .20 Uhr abends ,
nachdem er mit 500 Kg . Nutzlast eine Höhe von etwa 9600 Meter
erreicht hatte .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 30 . Mai . 4. 1895 G . 4 .1975 B .Dt . Abl . -Anl . 50 .50.Dt . Abl .- Anl . ohne Ausl . 9 .50.

Geldmarkt , 30 . Mai Tagesgeld 8—10 .,S v . §
SU 12 v

0 ' ^ - ^ eld mif einige Tage über Ulti

Privaldiskonk : 7 .5 v . H . kurz und lang .
hat ^ n ^ -w »^ ^ ^ Steuer ? Das Obervermaliungsgericht Hl
daß Gebühren und Überholten Fällen die Ansicht ausges ,
für ihre MüNp^ r? Abgaben , d -e die Selbstkosten der Bl
d - rn ms sl übersteigen , nicht mehr als Gebühr -
leien . Sonst und darum rechtsung
griffen der Reichssteuera <-t? o ^ ^ Lage , gegenüber d-
los zu halten .

^ gesetzgebung sich durch „ Gebühren "

lnndezi/ken
^

n
'
eden Hütten in de

1 Schilling für die Tonne erködi
^ ^ " " ^ E '' " abermai

^ Ene erhöht worden . Die Bestände !m

yanver werven nur ungern um > mit AUslcylkgen abgegeben . Dt «
Hütten sind an Hämatit - Eisen ausverkauft .

Llärkxre Wollversorgung . Die Wollvorräte in Australien ha¬
ben sich als größer herausgestellt , als geschätzt wurde , es ist daher
mit reichlichen Anfuhren zu rechnen . Bezüglich der Schur 1929—30
rechnet man nicht mit einer größeren , aber etwas feineren Schur .

Kali -Anleitie ln London . Die Financial News berichten , das
Deutsche Kalisyndikat verhandle mit Londoner Banken über eine
Anleihe .

Lin neuer Kredit der Stadt Heidelberg an Juchs Waggon . Der
Stadtrat Heidelberg hat beschlossen , der Waggonfabrik Fuchs außer
den bereits gewährten 200 600 Mk . noch einen weiteren Kredit vorn
300 000 Mark zu bewilligen , so daß die Firma dann einen Kredii
von 500 000 Mark erhält . Der Kredit soll aus fünf Jahre gewähr )
und mit 6 Prozent verzinst werden . Er ist im Rang unmittelbar ,
nach der aus das Fabrikanwesen eingetragenen ersten Hypothek
dinglich zu sichern. Der Vürgerausschuh wird sich am 18 . Juni
mit dieser Vorlage zu besaßen haben .

Die Aktionäre erhalten nichts . Nach der Abschlußbilanz der in
Auflösung begriffenen Aktiengesellschaft Chemische Fabrik Höckert,
Michalowski u . Bayer , Berlin , beträgt der Verlust 763 000 NM ,
Das ganze Aktienkapital von 5 Will . RM . ist somit verloren .

Der Jahresumsatz der Edeka , des Einkaussverbands deutscher
kaufmännischer Genossenschaften , betrug im Jahr 1928 über 100
Millionen NM . gegen 85 MM . im Vorjahr . Die Zahl der Ge¬
nossenschaften ist in dem Jahr von 417 auf 403 zurückgegnngcn .
Vielfach sind nach dem Bericht Rückgänge zv verzeichne, : , die
auf die Notlage der Landwirtschaft , ln einzelnen Tällcu
aber auch auf Mißwirtschaft unfähiger oder unehrlicher Ge >cycis : s -
sllhrer bei mangelnder Mitarbeit der Vorstände und "

ssichis -
räte zurückzusührcn sind. Das Jahr 1929 werde nach der Ansicht
vieler Wirtschaftler ein schwarzes Jahr werden .

Stillegung . Die Glanzstosfwerke in Oberbruch haben die Ent¬
lassung von weiteren 500 Arbeitern beantragt , was besonders mit
der fortschreitenden Rationalisierung des Werks , das 2000—3000
Arbeiter hatte , begründet wird . Wegen der ungünstiger gewor¬
denen Preislage auf dem Kunstseidenmarkt soll ein Abbau der
übertariflichen Akkordsätze erfolgen .

Abgelehnke Schlichkerkammer . Im Loknstreik in der schlesllchen
Textilindustrie haben die Arbeitnehmer die vom Schlichter vorqe -
fchlägsns Bildung der Schlichterkammer im Fall ergebnisloser
Schlichtungs -Verhandlungen abgelehnt .

«!

Stuttgarter Börse . 30 . Mai . Aus die in Paris erzielte Einigung
und die glatte Ueberwindung des Ultimo hin eröffnet -: die heutige
Börse in recht fester Haltung , die auch während des ganzen Ver¬
laufes der Börse bis zum Schluß anhielt . Zum Tei ! waren an¬
sehnliche Kurserhöhungen zu verzeichnen . Rentenwerte teilweise
immer noch gedrückt.

Württembergische Bereinsbank Filiale der Deutschen Bank

Berliner Getreidepreise , 30 . Mai . Weizen märk 20 .30—20 .40
Roggen 17 .70—17 .90 , Braugerste 20 .50—21 .80 , Futter - und Jn -
dustriegerste 17 .60—18 .20, Hafer 17 .50—18 .10, Weizenmehl 2? bis
27 .50, Roggenmehl 24.50—26 .50, Weizenkleie und Roggenkleie
geschäftslos .

Frankfurter Gekreidebörse , 30. Mai . Weizen 23 .25—23 50. Rog¬
gen 22, Sommergerste 23, Hafer inl . 22 .50, Mais mixed 20 , Wei¬
zenmehl südd . Spez . 0 : 31 .50—32, Weizenmehl niederrh . 31 .25 bi -,
31 .50 , Roagenmehl 28—28.75, Weizenkleie 11 .75, Roggenkleie 12 25,
Haltung : flau .

Würll . Ldelmelallpreise vom 30 . Mai . Feinsilber Grundpreis
74 .30, dto . in Körnern 73 .30 G ., 74 .30 B „ Feingold 2800 D ,
2816 B ., Ausfuhr -Platin 7 .20 G ., 8 .20 B .

Bremen , 30. Mai . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loca 26 29.
Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg .

Nach dem Monatsausweis des Finanzministeriums über die
Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg be-
trugen im Rechnungsjahr 1929 bis Ende April 1929 im
ordentlichen Haushalt die Einnahmen 12 134 006 Mk . , die
Ausgaben 20 880 000 Mk . , Mehrausgaben jom ' t 8 746 000
Mark . Im außerordentlichen Haushalt glich n »ich Ein¬
nahmen und Ausgaben mit je 1 333 000 Murk aus .

Märkte
Skullgarler Schlachkmehmarkl vom 30 . Mai . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben :
2 Bullen , 24 Jungbullen , 20 Iungrinder , 9 Kühe , 111 Kälber , 277
Schweine , 10 Schafe . Verlauf des Marktes : langem .

Ochsen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Iungrinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe ;
ausgemästet
vollsleischig

30. 5. 16. 5. Kühe : 30 . 6.

—
fleischig
gering genährt

Kälber :

49 - 50
14 - 47

49- 51
44- 48

feinste Mast - und
beste Saugkälber
mittl . Mast - und
gute Saugkälber
geringe Kälber

77 — ?2

61 —75
50 - 60

58- 61
50 - 55

!

I

Schweine :
über 300 Pfd .
240- 300 Pfd .
200—240 Pfd .
160—200 Pfd .
120- 160 Pfd .
unter 120 Pfd .

76- 77
76- 77
76 - 78
74 - 76

— 32 - 37 Sauen 53 - 63

16 . 5.
21 - 30

92 - 95

66 - 89
70 - 80

75- 77
76- 77
75 - 77
73- 74
69- 72
69- 72

7,3 - 64

Heilbconner Schlachkviehmarkt . Zufuhr : 80 Jungrinder , 7 Kühe ,
90 Kälber , 258 Schweine . Preise : Jungrinder 1 . 57 —59 , 2 . 53
bis 56 , Kühe 1 . 32—36, 2 . 25—28, Kälber 1 . 86—88, 2 . 80—82.
Schweine 1 . 72—74, 2 . 65—68. Verlauf des Marktes : flau .

Dichpreise . Murrhardl : Ochsen und Stiere 300—850 , Kalbin -
nen und Rinder 150—640, Kühe 300—550 . — Vördlingen : 1 Bulle
310—540 , 1 Ochse 460—650 , 1 Stier 300—450 , 1 Kuh 200- 560,
1 Kalbeln 300—580, 1 Stück Jungvieh 140—280 . — Walddors OA.
Tübingen : Kühe 500—600 , Kalbeln 450—600 , Jungvieh 180 bis
300 Mk . d . St .

Schweinepreise . Buchau : Milchschweine 45—50. — Bühlertann :
Milchschweiiie 40—52. — Murrhardk : Milchschweine 35—55. —
Tekknang : Ferkel 35—46 . — pfullendorf : Ferkel 40—50. — Wald -
see : Milchschweine 37—46 . — Walddorf : Milchschweine 45—58 ^
das Stück .

Fruchtpreise , pfullendorf : Kernen 24 .25, Weizen 23—23 .50,
Roggen 20 .50—21 .50, Gerste 20 .30—21 .80, Hafer 20 .20 - 22, Spelz
16 .80—17 .20 . — Waldsee : Haber 10.45 ^ d . Ztr .

i

Sleuerkermmkalendcr der Landwirtschaft für Monat Juni .
1 Juni : Staats - und Gemeindesteuern (Grund - , Gewerbe - , Ge¬
bäude - und Gebäudeentschuldungssteuer ) . — 5. Juni : Lohnsteuer .
20. Juni : Lohnsteuer .

Weller
Infolge kleiner Tiefdruckgebiete über dem Konsistent ist für

Samstag und Sonntag immer noch mehrfach bedecktes, auch zu
Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten .

8WIMUMIÜI ! I
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Wiederherstellungsarbeiten am Almer Münster . Seit
einigen Jahren sind die Wiederherstellungsarbeiten am
Almer Münster wieder im Gange, eine Reihe von Stre¬
bepfeilern sind in Stand gesetzt, doch der größere Teil der

Arbeit steht noch bevor. Allzugroß waren die Verheerungen ,
welche die Rauchgase im Steinwerk des mächtigen Bau¬
werks schon angerichtet haben , als daß die Bauhütte ihrer
so rasch Herr werden könnte. Daneben müssen am Haupt¬
turm, dem höchsten Kirchturm der Welt , Sicherungsmaß-
nahmen zur Verhinderung größerer baulicher Schäden ein¬
geleitet werden . Die östlichen Turmfundamente sind durch
einen gewaltigen in Granit ausgeführten Erdbogen mit¬
einander verbunden . Dessen Schubwirkung soll durch eiserne
Zuganker ausgenommen und weiter mittelst Zementein¬
pressungen das unter diesem Bogen liegende Fundament¬
mauerwerk in seinem Bestand neu gefestigt werden . Diese
umfassenden konstruktiven Aufgaben erfordern aber bedeu¬
tende Mittel . Wohl fließen erfreulicherweise nahmhafte '
Summen in der Münsterbaukasse zusammen ; das Reich ,
das Land Württemberg , die Stadt Ulm, die Oberkirchen¬
behörde, die Kirchengemeinde und der Almer Münsterbau¬
verein geben ansehnliche jährliche Beiträge ; aber sie reichen
doch nicht aus, die notwendigen Baumittel aufzubringen ,
denn der jährliche Bauaufwand beträgt nahezu Vt Milli¬
on Reichsmark . Wie früher ist deshalb das Münsterbau¬
komitee auch jetzt wieder zu einem namhaften Teil auf die
Erträgnisse der Ulmer Münsterbau-Lotterie angewiesen.
Am 4. und 5 . Juni findet eine Gewinnziehung statt . Je¬
der Loskäufer hat nicht nur Aussicht auf bedeutende Ge¬
winne , sondern darf sich auch

' mit Befriedigung sagen ,
daß er zur Wiederherstellung und Erhaltung des ehrwür¬
digen Ulmer Münsters einen guten Beitrag geleistet hat.

Obstbau.
Zur Zeit zeigen sich an den Obstbäumen überall die

Schäden der fressenden Insekten . Es ist notwendig , daß
dieses Ungeziefer mittelst der von der Stadt angeschafften
Baumspritzen durch Spritzung mit Solbar oder Nosparit
sofort bekämpft wird . Ortsbaumwart Schober gibt die nö¬
tige Auskunft; die Spritzen können auch durch die anderen
Gärtner und die Obstbaumzüchter sebst benützt werden .

Stadtschultheißenamt .
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erdeten an Di ' , meci . Ackert , Pforzheim .

Win . Feuerwehr Mbck
Samstag den 1 . Zum 1929 , abends S.Z0 Ahr

Znspektions - Nbung
durch den Nezirksfeuerlöschinfpektor.

Die Weckerlinie sowie die gesamte Feuerwehr (ohne Reserve)
hat hiezu pünktlich anzutreten .
Leuerwehrkommando .

Gasthaus zum Nnker
HeuteFreitag und morgenSamstag

wozu freundlichst einladet
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im Monat Mai :

Frl . Frida Horkheimer
Herr Lipps, Gipsermeister
Frau Emma Klaus
Kind des Herrn Ottmar
Kind des Herrn Riexinger
!onatsbeitrag 80 Pfg .
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Weiße
Kell«er-Mll

Solide Köperware , garantiert
waschecht , mittlere und größere
Nummern , versendet wegen
Aufgabe des Artikels jedes
Stück per Nachnahme franko

^ .SS
Eugen Be «V
Frerrtttngerr (Gürtt .) .

Karlsplatz 4.
Abteilung : Berufskleider .
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Mtvsa.
Am Samstag den 1 . Juni ,
abends V- 8 Uhr, findet im
Gasthaus zum Ratskeller eine

mtzerorLeiitW
NmlMrsmuilnU '

statt .
Tagesordnung wird im Lokal

bekannt gegeben.
Zahlreiches Erscheinen
der Genossen erwartet

Der Vorstand .
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